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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine techni-
sche Ausgestaltung in ihrer Raumform und in ihrer 
Verfahrensweise zur Nutzung von aufgewärmter Luft 
an Fotovoltaikanlagen in Verbindung mit Wärmepum-
pen und weiteren haustechnischen Anlagen.

[0002] Bekanntermaßen wird für Passivhaus-/Plu-
senergiehausbauten u. a. auch Energie aus der Um-
welt der betreffenden Bauten gewonnen und den 
haustechnischen Anlagen zugeführt. Auch ist allge-
mein bekannt, dass vorzugsweise zur Gewinnung 
von Energie aus Sonnenenergie Sonnenkollektoren 
für die direkte Wärmegewinnung und Photovoltaikan-
lagen für die Elektroenergiegewinnung aus den ein-
fallenden Licht-/Sonnenstrahlen eingesetzt werden. 
Vorbekannt ist darüber hinaus, dass die technische 
Entwicklung Kombinationsanordnungen aus Son-
nenkollektoren und Photovoltaikanlagen hervorge-
bracht hat, siehe hierzu DE 20 2007 009 162 U1. In 
dieser wird bezüglich der Sonnenkollektormodule al-
lerdings außer der Formulierung „zur Aufnahme der 
solaren Gewinne" nicht beschrieben, weswegen 
solch eine Kombination geschaffen wurde und wel-
chem vorteilhaften Zweck sie dienen soll, da die Son-
nenkollektormodule an der Unterseite der Photovol-
taikmodule, also der den Sonnenstrahlen abgewand-
ten Seite (Schattenseite), ja sogar im lichtschwachen 
Bereich zwischen den Photovoltaikmodulen und der 
Dachoberfläche angeordnet sind. Es lassen sich bes-
tenfalls Vermutungen anstellen, welche vorteilhafte 
Wirkung diese Art der Anordnung bewirken soll.

[0003] Bekannt ist, dass sich Photovoltaikmodule 
bei deren Einsatz erwärmen und insbesondere unter 
diesen sich warme Luft bildet. Zur Vermeidung eines 
geringer werdenden Wirkungsgrads dieser Photovol-
taikmodule bei deren Erwärmung ist deren Kühlung 
erforderlich. Eine Lösung dafür bietet die Schrift EP 1 
806 706 A1 an, indem sie einen Verbundkörper als 
Ersatz für konventionelle Dacheindeckungselemente 
(Dachziegel) aus Photovoltaikelementen und 
Dacheindeckungs- und/oder Wandverkleidungsele-
menten aus glasfaserverstärkten Kunststoffen (GFK) 
mit integrierter Wasserkühlung in Form von einlami-
nierten Kupferrohren (zusätzlich auch als Träger wir-
kend) offenbart und insofern ein alleiniges Dachein-
deckungselement welches Photovoltaik- als auch 
Thermosolareinzelelemente enthält, darstellt. Die so 
gewonnene Wärmeenergie wird gemäß dieser tech-
nischen Lösung an einen Pufferspeicher abgegeben 
und dient im Weiteren der Warmwasserbereitung. So 
wie die einschlägige Literatur es darstellt, ist bisher 
noch nicht gelöst worden, die herkömmlichen, sich 
nicht als Sonderkonstruktionen darstellenden Photo-
voltaikmodule, also übliche Kaufteile, vor zu großer 
Erwärmung und damit vor dem Absinken ihres Wir-
kungsgrades schützen, insbesondere aber dort über-
schüssig entstehende (Ab)Wärme einer Nutzung zu-

führen.

[0004] Von diesem Stand der Technik und seinen 
Mängeln ausgehend, liegt der Erfindung die Aufgabe 
zu Grunde, den Wirkungsgrad der Photovoltaikmo-
dule bei deren Einsatz vor dem Absinken zu bewah-
ren und die beim Einsatz von Photovoltaikmodulen 
entstehende Warmluft der energetischen Nutzung an 
und in Bauten, insbesondere Wohnbauten, zuzufüh-
ren.

[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgaben- und 
Zielstellung durch die kennzeichnenden Teile des An-
spruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte technischen 
Lösung ergeben sich aus den Ansprüchen 2 bis 7.

[0006] Die vorteilhaften Wirkungen dieser erfin-
dungsgemäßen technischen Lösung in ihrer Raum-
form ergeben sich insbesondere dadurch, dass eine 
technische Lösung angeboten wird, die tatsächlich 
zu einer Kühlung der Photovoltaikmodule und zu ei-
ner energetischen Verwertung dieser Kühlluft, die da-
durch Wärmeenergie aufgenommen hat, in den dem 
Wohngebäude zugehörigen haustechnischen Anla-
genanteilen führt. Erfindungsgemäß sind Photovolta-
ikmodule mittels Modulmontageschienen, die von der 
Dachtraufe zum Dachgiebel verlaufen, geschlossen 
aneinander gereiht und ohne eigene Öffnungen 
durchgehend, abstands- und kanalbildend auf der 
Oberseite der schrägen Fläche bzw. der Dachhaut 
angebracht. Auf der Dachhaut bzw. der schrägen Flä-
che, wie sie auch bei den nachfolgend benannten 
und beschriebenen aufgeständerten Anlagen vor-
handen ist, können alternativ zur glatten schrägen 
Fläche oder Dachhaut auf diese einseitig, zum Pho-
tovoltaikmodul hin strukturierte, z. B. genoppte, Mat-
ten bzw. Platte aus schlecht wärmeleitendem Materi-
al, vorzugsweise Kunststoffmatten, da diese i. d. R. 
eine schlechte Wärmeleitfähigkeit besitzen, eben 
form- oder kraftschlüssig aufgebracht sein. Dadurch 
wird vorteilhafterweise beim sonst laminaren Strö-
men der Luft eine Turbulenz bzw. Verwirbelung und 
damit eine höhere Wärmeaufnahme dieser erzielt 
und den nicht gewünschten Wärmeübergang von der 
Warmluft auf die Dachhaut und damit den gesamten 
Dachkörper verhindert bzw. vermindert. Die wie oben 
beschrieben gebildeten und Luftauftrieb/-zug erzeu-
genden Kanäle weisen am unteren Eingang Lamel-
lenkäfige und am oberen Ausgang Lüfter mit eben-
falls Lamellenkäfigen auf. Bei aufgeständerten Pho-
tovoltaikanlagen, z. B. große Freilandanlagen, soll 
ein abschließender, flächendeckender, aus schlecht 
wärmeleitendem Material gebildeter und an der Un-
ter- bzw. Rückseite der Photovoltaikmodulanordnung 
angeordneter Kasten vorgesehen sein, um die somit 
fehlende Dachhaut und den sich dort bildenden Zwi-
schenraum, die v. g. Luftauftrieb/-zug erzeugenden 
Kanäle zu ersetzen und somit ebenfalls einen geord-
neten bzw. erzwungenen Abtransport der an und un-
ter den Photovoltaikmodulen entstehenden Wärme 
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zu bewirken. Auch hier sind am unteren Eingang La-
mellenkäfige und am oberen Ausgang Lüfter mit 
ebenfalls Lamellenkäfigen vorgesehen. Diese vorge-
nannten Lüfter sind ihrerseits in einem an den oberen 
Ausgängen querverbindend angeordnetem Zusam-
menfassungskanal mit einzelnen Schächten einge-
bunden. Diese Lamellenkäfige sind einzeln pro nach 
oben verlaufenden Kanal bzw. pro Schacht im Zu-
sammenfassungskanal vorgesehen und jeder ist ein-
zeln steuerbar. Der Zusammenfassungskanal ist aus 
integrierten und einzeln mit Lamellenkäfigen ausge-
rüsteten Einzelschächten gebildet und ist mit einem 
unter der schrägen Fläche bzw. Dachhaut liegenden 
Mehrwege-Luftmischer über einen weiteren Luftka-
nal verbunden. Dieser weitere verbindende Luftkanal 
ist mit einem integrierten, umschaltbaren 
Saug-Druck-Lüfter zum Zwecke des Luftmischens 
bestückt und mündet in einen Mehrwegmischer ein, 
der zum Zwecke der Weitergabe der Luft an eine 
Luft-Wasser-Wärmepumpe oder in die Gebäu-
de/Haus-Lüftungsanlage bzw. den Hauskörper an 
sich, z. B. Keller, Treppenhäuser etc, vorgesehen ist.

[0007] Die strömende und durch Wärmeaustausch 
sich in ihrer Temperatur verändernde Außenluft tritt 
am unteren Eingang mit Lamellenkäfig ein, durch-
strömt den Luftauftrieb/Luftzug erzeugenden Kanal 
unter dem Photovoltaikmodul und tritt erwärmt am 
oberen Ausgang mit dem Lüfter in den Zusammen-
fassungskanal mit seinem steuerbarem Lamellenkä-
fig ein, wobei er auf einzelnen Schächte innerhalb 
des Zusammenfassungskanals verteilt wird. Über ei-
nen verbindenden Luftkanal mit integriertem 
Saug-Druck-Lüfter wird die erwärmte Luft einem 
Mehrwegeluftmischer zugeführt.

[0008] Am unteren Rand der Photovoltaikmodule 
tritt die Außenluft durch die Lamellenkäfige in die Ka-
näle unterhalb der Photovoltaikmodule ein und die 
dabei sich dort erwärmende Luft strömt zwischen die-
sen und der Oberseite der schrägen Fläche bzw. der 
Dachhaut in den Kanälen mit den dort auch oben an-
geordneten steuerbaren Lamellenkäfigen zur Dach-
firstoberkante bzw. Oberkante der schrägen Fläche. 
Dort oben wird die erwärmte Luft mittels des dort an-
geordneten Zusammenfassungskanals durch die da-
rin enthaltenen Absaugöffnungen mit steuerbaren 
Lamellenkäfigen und der ggf. dort angeordneten Lüf-
ter über Einzelschächte abgesaugt und vermittels ei-
nes weiteren Luftkanals mit integrierten 
Saug-Druck-Lüfter in den Mehrwegeluftmischer zum 
Zwecke der Weitergabe an eine Luft-Wasser-Wär-
mepumpe oder in die Gebäude/Haus-Lüftungsanla-
ge bzw. den Hauskörper an sich, z. B. Keller, Trep-
penhaus etc., geleitet. Die vorgenannten einzelnen 
Schächte des Zusammenfassungskanals können je 
nach Bedarf vermittels der einzeln steuerbaren La-
mellenkäfige zu- oder abgeschaltet werden. Im Mehr-
wegeluftmischer erfolgt die Aufbereitung der Luft der-
art, dass je nach den Erfordernissen die warme Luft 

mit frischer Zuluft und/oder kalter Abblasluft der Wär-
mepumpe gemischt wird. Im winterlichen Bedarfsfall 
kann die Luftströmung im verbindenden Luftkanal mit 
integriertem Saug-Druck-Lüfter umgekehrt werden 
und damit das Erwärmen der Photovoltaikmodule 
zum Zwecke des Abschmelzens von Beleg-
schnee/-eis auf den Photovoltaikmodulen bewirkt 
werden.

[0009] An nachfolgendem Ausführungsbeispiel soll 
die Erfindung in ihrer Raumform näher erläutert wer-
den.

[0010] Die Fig. 1 bis Fig. 6 stellen Teile des Erfin-
dungswesentlichen dar.

[0011] Fig. 1 zeigt die räumliche Anordnung der An-
ordnungselemente bis zum Mehrwege-Luftmischer

[0012] Fig. 2 zeigt die Anordnung der Photovoltaik-
module auf einer schrägen Fläche bzw. einem Dach

[0013] Fig. 3 zeigt die räumliche Anordnung einer 
strukturierten Matten bzw. Platte aus schlecht wär-
meleitendem Material auf der Dachhaut bzw. der 
schrägen Fläche somit im Kanal

[0014] Fig. 4 zeigt die strukturierte Matte bzw. Platte 
in der Seitenansicht

[0015] Fig. 5 zeigt die Seitenansicht einer aufge-
ständerten Anordnung

[0016] Fig. 6 zeigt Gesamtanordnung eine denkba-
ren haustechnischen Anlage

Ausführungsbeispiel 1:

[0017] Die Erfindung stellt sich als ein mögliches 
Beispiel wie folgt dar.

[0018] Photovoltaikmodule 1 sind mittels Modul-
montageschienen 2 von der Dachtraufe zum Dach-
giebel verlaufend und geschlossen aneinander ge-
reiht sowie ohne eigene Öffnungen durchgehend, ab-
stands- und kanalbildend auf der Oberseite der 
schrägen Fläche/Dachhaut 9 angeordnet. Die so ge-
bildeten und Luftauftrieb/-zug erzeugenden Kanäle 3
weisen am unteren Eingang 4 Lamellenkäfige 4' und 
am oberen Ausgang Lüfter 5 auf. Auf der Dachhaut 9
ist eine genoppte Platte 12 aus Kunststoff eben ange-
bracht, die die nach oben ziehende Luft verwirbelt 
und den nicht gewünschten Wärmeübergang von der 
Warmluft auf die Dachhaut und damit den gesamten 
Dachkörper verhindert zumindest aber vermindert. 
Die Lüfter 5 ihrerseits sind in einem an den oberen 
Ausgängen querverbindend angeordnetem Zusam-
menfassungskanal 6, der aus integrierten und ein-
zeln mit Lamellenkäfigen ausgerüsteten Einzel-
schächten gebildet ist, eingebunden. Die Lamellen-
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käfige 4', die einzeln pro nach oben verlaufenden Ka-
nal (3) bzw. pro Schacht im Zusammenfassungska-
nal 6 vorgesehen sind, sind jeder für sich einzeln 
steuerbar vorgesehen. Dieser Zusammenfassungs-
kanal 6 ist mit einem unter der schrägen Flä-
che/Dachhaut 9 liegenden Mehrwege-Luftmischer 8
über einen weiteren Luftkanal 7 verbunden, der mit 
einem integrierten, umschaltbaren Saug-Druck-Lüf-
ter zum Zwecke des Luftmischens bestückt ist. Die 
unter den Photovoltaikmodulen 1 entstehende war-
me Luft wird zwischen diesen und der Oberseite der 
schrägen Fläche bzw. der Dachhaut 9 in Kanälen 3
mit den dort unten bzw. oben angeordneten steuer-
baren Lamellenkäfigen 4' zur Dachfirstoberkante 
bzw. Oberkante der schrägen Fläche 9 geleitet wird. 
Dort oben wird die Luft mittels des dort angeordneten 
Zusammenfassungskanals 6 und durch die darin ent-
haltenen Absaugöffnungen mit steuerbaren Lamel-
lenkäfigen 4' und der dort angeordneten Lüfter 5 über 
Einzelschächte abgesaugt und vermittels eines wei-
teren Luftkanals 7 mit integrierten Saug-Druck-Lüfter 
in den Mehrwegeluftmischer 8 zum Zwecke der Wei-
tergabe an eine Luft-Wasser-Wärmepumpe 10 oder 
in die Gebäude/Haus-Lüftungsanlage 11 bzw. den 
Hauskörper an sich, so beispielsweise in den Keller 
und das Treppenhaus geleitet. Die einzelnen 
Schächte des Zusammenfassungskanals 6 können 
je nach Bedarf vermittels der einzeln steuerbaren La-
mellenkäfige 4' zu- oder abgeschaltet werden. Die im 
Mehrwegeluftmischer 8 aufbereitete Luft wird einer 
Luft-Wasser-Wärmepumpe 10 und/oder einer Ge-
bäude/Haus-Lüftungsanlage 11 bzw. dem Hauskör-
per an sich, so beispielsweise dem Keller und dem 
Treppenhaus zugeleitet. Im Mehrwegeluftmischer 8
erfolgt die Aufbereitung derart, dass je nach den Er-
fordernissen die warme Luft mit frischer Zuluft 
und/oder kalter Abblasluft der Wärmepumpe 10 ge-
mischt wird. Im winterlichen Bedarfsfall kann die Luft-
strömung im verbindenden Luftkanal 7 mit integrier-
tem Saug-Druck-Lüfter umgekehrt werden und damit 
das Erwärmen der Photovoltaikmodule 1 zum Zwe-
cke des Abschmelzens von Belegschnee/-eis auf 
den Photovoltaikmodulen 1 bewirkt werden.

Ausführungsbeispiel 2:

[0019] Die gesamte Raumordnung befindet sich 
nicht auf einem Dach oder einer andersartigen schrä-
gen Fläche, sondern ist eigenständig auf Ständern 13
als große Freilandanlage, z. B. einer geschlossenen 
und abgedeckten Deponie, aufgebaut. Da die schrä-
ge Fläche z. B. einer Dachhaut, nicht zur Verfügung 
steht, ist ein Kasten 14 auf den Ständern 13 aufge-
baut, der die Photovoltaikmodule und die anderen 
Anordnungselemente nach Ausführungsbeispiel 1 in-
tegrierend trägt. Durch diese Kastenanordnung, in 
die auch die genoppten Platten eingelegt werden 
können, ist die Wirkungsweise der Kanalströmung 
mit Luftverwirbelung durch die Noppen gewährleistet.
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Schutzansprüche

1.  Anordnung zur Nutzung der Wärmeentste-
hung an Photovoltaikanlagen innerhalb haustechni-
scher Anlagen, wobei handelsübliche Photovoltaik-
module auf schräg angeordneten Flächen, insbeson-
dere auf Dächern, zum Einsatz kommen,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass diese Photovoltaikmodule (1) mittels Modul-
montageschienen (2), die von der Dachtraufe zum 
Dachgiebel verlaufend, ggf. geschlossen aneinander 
gereiht und ohne eigene Öffnungen durchgehend, 
abstands- und kanalbildend auf der Oberseite der 
schrägen Fläche/Dachhaut (9) vorgesehen sind,  
auf der schrägen Fläche/Dachhaut (9) angeordnet 
sind,  
dass auf der schrägen Fläche/Dachhaut (9) innerhalb 
der gebildeten Kanäle (3) zum Photovoltaikmodul (1) 
hin ebene, mit deutlichen Erhebungen strukturierte 
Flachelemente aus sehr gut wärmeisolierendem Ma-
terial (12) angeordnet sind,  
dass die so gebildeten und Luftauftrieb/-zug erzeu-
genden Kanäle (3) am unteren Eingang (4), Lamel-
lenkäfige (4') und am oberen Ausgang Lüfter (5) auf-
weisen,  
dass die Lüfter (5) ihrerseits in einem an den oberen 
Ausgängen querverbindend angeordnetem Zusam-
menfassungskanal mit einzelnen Schächten (6) ein-
gebunden sind,  
dass dieser Kanal (6) mit einem unter der schrägen 
Fläche/Dachhaut (9) liegenden Mehrwege-Luftmi-
scher (8) über einen weiteren Luftkanal (7) verbun-
den ist,

2.  Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die schrägen Flächen durch eine Auf-
ständerung mittels der Ständer (13) gebildet werden 
und dass zur Kanalbildung auf diesen Ständern ein 
oder mehrere alles umfassende Kästen (14) montiert 
sind, die die Photovoltaikmodule (1) und die anderen 
Anordnungselemente (2) bis (8) beinhalten.

3.  Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die mit deutlichen Erhebungen struk-
turierte Flachelemente aus Kunststoff in matten-, 
platten- oder ähnlicher Form mit sehr hoher Wärmei-
solationsfähigkeit bestehen.

4.  Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lamellenkäfige (4') einzeln pro 
nach oben verlaufenden Kanal (3) bzw. pro Schacht 
im Zusammenfassungskanal (6) vorgesehen sind 
und jeder einzeln steuerbar vorgesehen ist.

5.  Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Zusammenfassungskanal (6) aus 
integrierten und einzeln mit Lamellenkäfigen ausge-
rüsteten Einzelschächten gebildet ist.

6.  Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, dass der weitere verbindende Luftkanal (7) 
mit einem integrierten, umschaltbaren 
Saug-Druck-Lüfter zum Zwecke des Luftmischens 
bestückt ist.

7.  Anordnung nach Anspruch 1,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass die strömende und durch Wärmeaustausch sich 
in ihrer Temperatur verändernde Luft in den Anord-
nungs- und Raumteilen:  
unterer Eingang (4) mit Lamellenkäfig (4'),  
Luftauftrieb/-zug erzeugender Kanal (3),  
oberer Ausgang mit Lüfter (5),  
Zusammenfassungskanal (6) mit steuerbarem La-
mellenkäfig und einzelnen Schächten,  
verbindender Luftkanal (7) mit integriertem 
Saug-Druck-Lüfter  
und  
Mehrwegmischer (8) – zum Zwecke der Weitergabe 
an eine Luft-Wasser-Wärmepumpe oder in die Ge-
bäude/Haus-Lüftungsanlage bzw. in den Hauskörper 
an sich, beispielsweise in den Keller und/oder in das 
Treppenhaus,  
vorgesehen ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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